
Protokoll 
über die öffentliche Sitzung des Ordnungsausschusses 
 

am:          26.08.2014 
Beginn:          ö. T. : 19:00 Uhr                      Ende: ö. T. : 20:30 Uhr 
Ort:          Gemeindesaal, Eichhornstr. 4 - 5 
Anwesende:         Siehe Liste! 
Tagesordnung   TOP 1 -  Bestätigung Protokoll 

TOP 2 - Information OAL 
TOP 3 - Neukalkulation Friedhofsgebühren 

TOP 4 - Haushalt 2015 
TOP 5 - BV zur Gültigkeit der Wahl der GV am 25.5.14 

TOP 6 - Wahlvorbereitung Landtagswahl 
TOP 7 -  Sonstiges 
 

 
TOP 1    
                        

  
Das Protokoll der letzten Sitzung wird bestätigt.  

TOP 2                  • Asylbewerberheim Pätz 
 1.  Petition der „Eigentümergemeinschaft Pätz“ 
-   wurde vom Bürgermeister nicht beantwortet, da weder  
     Namen noch Adressen leserlich waren 
-   die Vertreter der „EG“ können sich im Amt einen Termin holen  
    und dann wird der BGM Fragen beantworten 
2.  Information über Gerüchte um das Asylbewerberheim bzgl. 
    Diebstählen und Schlägereien  
3.  Information über Bildung einer „Informationsgruppe“, (Mitglieder:  
     BGM, OAL, LK, Polizei, Betreiber des Heimes) – siehe auch 
    Homepage der Gemeinde um diesen Gerüchten entgegen zu 
    wirken 
      
• Veranstaltung Deutschlandfunk am 03.09.2014 
-     Thematik: „Ein Zeichen gegen Rechts“ 
-     die Ladungen liefen über den LK, die Veranstaltung wurde nicht 
      beworben um „Rechts“ keine Plattform zu bieten 
-    die Ladung der Gemeindevertreter läuft über die Vorsitzender der 
     GV 
 
•  EPS 
-    die Befliegung ist erfolgt, EPS kann aber nicht sofort zu 100% 
      bekämpft werden 
-     deshalb für 2015 ist eine erneute Befliegung/Besprühung  
      vorgesehen 
 
• MSC 

-  Schreiben vom RA des MSC mit dem Vorwurf, dass seitens der 
Gemeinde nichts getan wird sowie  Aufforderung an die Gemeinde, die 
Betreibereigenschaften an den MSC abzugeben 
- auf dieser Ebene sieht die Verwaltung keinen Gesprächsbedarf mit dem 
MSC, dies ist dem RA  so mitgeteilt worden 
 

 

TOP 3 
 

 
• OA ist  in Vorbereitung der Neukalkulation Friedhofgebührensatzung 

�  Information über 2 Möglichkeiten der Neukalkulation: 
1.  Gebühren mit Ausgleich der Kostenunterdeckung – 100 % der Kosten 
werden übertragen (= 35 T € in 2 Jahren) 



2.  Gebühren ohne Ausgleich der Kostenunterdeckung  =  Eingriff in den HH 
notwendig, da ein Kostenausfall von 35 T € aufgefangen werden muss - dies 
muss die GV dann entscheiden 
- die Kalkulation muss in jedem Fall auf Betriebswirtschaftlichkeit beruhen 
- am 13.10. findet eine gemeinsame Ausschusssitzung mit dem FA zu diesem 
Thema statt, hier ist Herr Friedrich zu Gast und kann Fragen zur Kalkulation 
beantworten 
Vorschlag des OA  als Arbeitsgrundlage für den 13.10.: 
FL: Berechnung der Variante 1 mit 30%  (12 T€) statt 100% (= 35T € ) 
Unterdeckung 
 

 
TOP 4 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

 
• Abgabetermin HH-Planung 2015 im Haus: 19.09. 
-  Nachplanung  Mittel Bekämpfung EPS 
-  Straßenbegleitgrün für den öffentlichen Bereich muss erhöht werden, 
   kann nicht mehr durch den BH abgedeckt werden 
-  keine größeren Investitionen für die FFW, Bedarf liegt zurzeit noch 
   nicht vor 
-  Gefahrenabwehrbedarfsplan wird im nächsten Jahr überarbeitet, ebenfalls 
im 
    nächsten Jahr vorgesehen: Neukalkulation FW-Gebührensatzung – 
    allerdings erst wenn gesetzl. Grundlagen definiert sin 

 
TOP 5 

 
- es liegen keine Einwendungen gegen die Wahl vor 
- GV hat über die Gültigkeit der Wahl  zu beschließen 
FL: Vorbereitung der  BV zur nächsten GV 

 
 

TOP 6 
 
 

 
 

 
                                      LT-Wahl 

-  die Vorbereitungen laufen 
- die vollständige Besetzung  der Wahlvorstände ist schwierig, da es 
   viele negative Rückmeldungen gab 
- Aufrufe zur Mithilfe wurden in der MAZ und auf der Internetseite der  
  Gemeinde veröffentlicht 
 

 
 
TOP 7                        Antrag der Fraktion UBBP über die Änderung der   
                                  Berechnungsgrundlage Straßenreinigung :  
                                  es ist eine Änderung der Berechnungsgrundlage  zurück zum  
                                  Frontmetermaßstab  erwünscht  
                                  �  in den  Protokollen gibt es keinen Antrag der Fraktion 
                                  Ist eine erneute Diskussion gewünscht, muss erst ein Antrag der  
                                  Fraktion vorliegen, das Thema wurde in der Sitzung des OAs am 
                                  11.02.2014  beraten und als nicht empfehlenswert eingestuft.  
                                   Der neue und gerechte Maßstab wird von der großen Mehrheit der  
                                   Bürger akzeptiert, Widersprüche zu den Bescheidungen  liegen 
                                   kaum vor und beziehen sich in wenigen Fällen auf die Anwendung  
                                   des Maßstabes. 
 
 
 
 
 
M. Wegner 
Vorsitzender des Ordnungsausschusses 


